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siınd re her; daß dıe Zeıutschrıift für Misst0Onstwenrssen-

schaft erscheinen begann. Wıe 6S ıhr inzwıschen

ist, haben Laurenz Kılger un Josei (Glazık gezeigt, jener in
seinem Autsatz ‚„Die Zeıtschrift für Missiıonswissenschaft 1m
ersten Vierteljahrhundert‘‘ (ZMKR 295, 1935, 201-213) und dıe-
SC 1n seınem Beıtrag ‚„Fünfzıg Jahre (DO Jahre Fatho-
lısche Miıssıonswissenschaft 2ın Münster S Festschriuft.
üunster Westt 1961, 101-104). So brauchen WIT l1er nıcht
mehr darüber berichten. Was dıe Zeıitschrifit für einen
Charakter, eın Gepräge, eine Spirıtualität gehabt hat und
besıtzt, weıß jeder Leser.

Die Zeıitschrift hat 1n den VErIrSANSCHLCIL tüni Dezennien nıcht
iımmer erscheinen können. Die Ungunst der Zeıten un
der Kampft der (Geister groß ber dıe ZMist längst
wıeder da und Irısch un! munter WI1€e Je;, WeNnN auch nıcht
mehr milıtant WI1Ee ın den Jahren, da iıhr Gründer, Protfessor

Schmidlın, S1e redigierte. SO können WIT auch das goldene
Jubiläum der ZM fe1ern, mıt ank Gott, mıiıt ank
auch Prot Dr Schmidlın und alle jene, die die eıt-
schrıft rediglert oder Beiıträge ıhr geleistet haben

Miıt diesen ummern. endet dıe redaktionelle Jätigkeıit Prof
hms der Zeıtschriult. Möge C555 dem Nachfolger vergonn
seE1IN, die Zeıtschrift mıt Hılie derer, die der 1ssı1ıon un
un: spezıell der Missıionswissenschalfit iınteressjiert sınd, un!
namentlich mıiıt derHılfe Gottes redigieren un verbessern.
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